
die Aufgaben des Produktionsaufgebotes 
darzulegen und die ersten Maßnahmen 
dazu zu beraten. Für eine solche Initiative 
einer Parteileitung bedarf es keiner gro­
ßen Formalitäten. Notwendig ist nur 
hohes politisches Verantwortungsbewußt­
sein und ein sicherer Blick für das An­
packen einer aktuellen Aufgabe.

In einer außerordentlichen Parteilei­
tungssitzung, die die Genossen der WB 
Elektrogeräte zwei Tage darauf einberie­
fen, wurde der Leitung der WB empfoh­
len, sofort bestimmte Genossen zu beauf­
tragen, in den Schwerpunktbetrieben des 
Industriezweiges für einen längeren Zeit­
raum zu helfen, das Produktionsaufgebot 
zum Erfolg zu führen. Die Genossen 
sicherten damit die Erfüllung einer wich­
tigen Forderung des Aufrufes, daß lei­
tende Staats- und Wirtschaftsfunktionäre 
in die Betriebe gehen sollen, um dort die 
vielen kleinen und großen Schwierigkei­
ten, die den Kampf um die Erfüllung des 
Planes hemmen, an Ort und Stelle besei­
tigen zu helfen. In dem Industriezweig, 
für den diese WB verantwortlich ist, 
gibt es acht Betriebe, die noch Planschuld­
ner sind. Für jeden dieser Betriebe wur­
den je ein leitender Genosse der WB 
persönlich für die Hilfe beim Produk­
tionsaufgebot und die Erfüllung des Jah­
resplanes verantwortlich gemacht.

Die Parteileitung der WB hat sich 
selbstverständlich nicht damit begnügt, 
lediglich, mit den verantwortlichen Lei­
tern der WB über die Aufgaben des Pro­
duktionsaufgebotes gesprochen zu haben. 
Sie trägt zugleich die Verantwortung da­
für, daß a u c h  d e r  l e t z t e  M i t a r ­
b e i t  e r  d e r  V V В über die ’ politische 
Bedeutung und die ökonomischen Aufga­
ben des Produktionsaufgebotes und die 
dazu erforderlichen praktischen Maßnah­
men Klarheit besitzt. Den Beratungen mit 
den verantwortlichen Leitern folgte dar­
um eine Partei Versammlung und dieser 
wiederum eine Belegschaftsversammlung 
aller Mitarbeiter. Dabei wurde auch der 
in einigen Betrieben bzw. Betriebsabtei­
lungen des Industriezweiges aufgetreten- 
den Tendenz entgegengetreten, daß es 
jetzt um die „Planerfüllung um jeden 
Preis“, also ohne Rücksicht auf die dabei 
entstehenden Kosten oder sogar durch 
Verlängerung der Arbeitszeit ginge. Eine

solche Auffassung widerspricht aber dem 
Sinn des Produktionsaufgebotes. Bekannt­
lich fordert dieses, in der gleichen Zeit 
für das gleiche Geld mehr zu produzieren, 
und zwar unter voller Ausnutzung des 
n o r m a l e n  A r b e i t s t a g e s  u n d  d e r  
m o d e r n e n  T e c h n i k  und durch Ein­
sparung von Material und Rohstoffen.

Die Parteiorganisation der WB Elek­
trogeräte und ihre Leitung hat eine gute 
politische Aktivität entwickelt. Sie hat ge­
zeigt, wie unsere Genossen schnell und 
richtig reagieren und dabei gute Metho­
den in der politischen Arbeit innerhalb 
der WB entwickeln. Die Genossen wer­
den dabei sicher nicht stehenbleiben, son­
dern nun ihre Aufmerksamkeit darauf 
richten, wie die Parteimitglieder und auch 
die parteilosen Kollegen ihre Aufgaben 
meistern. Eine Parteiorganisation und 
ihre Leitung können sich nicht damit be­
gnügen, nur zu wissen, daß ein Genosse 
bestimmte operative Aufgaben in den Be­
trieben zu lösen hat, sondern sie müssen 
sich auch dafür interessieren, wie und 
mit w e l c h e m  E r f o l g  er tätig ist. 
Sie wird auch dafür sorgen, daß die 
besten Erfahrungen bei der operativen 
Arbeit gut ausgewertet werden.

Beschlüsse unter Kontrolle
In solchen zentralen staatlichen Insti­

tutionen wie im Volkswirtschaftsrat und 
in der Staatlichen Plankommission sind 
bereits einige Parteileitungen dazu über­
gegangen, regelmäßig und mit großer 
Gewissenhaftigkeit die Durchführung 
der Beschlüsse zu kontrollieren. Eine 
Beschlußkartei verhilft diesen Leitun­
gen zur systematischen Kontrolle der 
eigenen Beschlüsse. Die Parteiorganisatio­
nen und ihre Leitungen interessieren sich 
ständig dafür, wie dieser oder jener Be­
schluß, diese oder jene Weisung von den 
Parteimitgliedern verstanden und in der 
praktischen Arbeit durchgeführt werden. 
Energisch wird gegen jedes formale „Wei­
terleiten“ und jeden Versuch, bestimmte 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten abzu­
schieben, angegangen. Wenn es sich dabei 
um Parteimitglieder handelt, wird ihr 
Verhalten in der Grundorganisation oder 
in der Parteigruppe offen kritisiert. Die 
Genossen achten darauf, daß auch ver­
antwortlichen Leitern bei der Beratung
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